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F1

Einsatzort: Klassenraum
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Raffstore

F2

Einsatzort: Gruppenraum
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Raffstore
Besonderheit: Im EG bodentief mit Anschluss
    an Gelände.
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VK Schräge

UK Kasten

Abhangdecke Metall, umlaufend 3cm Hinterlüftung

Bepflanzung
mit robusten Arten,
trockenheitsverträglich
und schattig,
bspw. Seggenarten
wie "Carex oshimensis",
Wuchshöhe ca. 40cm

Sitzbank gemauert
Ziegel wie Hauptfassade,
mit Abstand zu
Hauptfassade

1 Blech, gekantet
3mm Stärke
mit Hinterlüftung
auf UK unsichtbar
befestigt (geklebt),
Unterlegplatte nach
Anforderung Unternehmer,
über ganze Fensterbreite
unten mit Insektenschutz
zum Raffstorkasten
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Sitzbankfundament
von Hauptbaukörper
getrennt

gewachsenes Gelände

Kasten ca. 3cm nach hinten gebogen,
dahinter Insektenschutz für Hinterlüftung
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Siehe Detail
D10 Traufe

Siehe Detail
D05 Sockel

Öffnungsflügel:
Kipp-vor-Dreh,
Drehfunktion abschließbar
Freilauf zwischen
Verschluss- und Kippstellung
Verglasung bruchsicher

Platte Eichenfurnier
mit Lochung
und 30mm MW

Träger Sichtbeton
Ggfs. weiß lasiert
bspw. Keim Concretal

Wand Sichtbeton Sockelleiste Massivholz, weiß lackiert, geschraubt

Gem. Bericht BER_LB18808.1:
Fenster mit erf. Rw = 30dB

+0,80

+1,00

Höhe der Fensterbrüstung
gem. $4 Abs. 3 DVO NBauO
sowie FAQ vom 03.02.2022 MU/Referat 65
80cm, Fensterbanktiefe >20cm,
Übereinstimmend mit ASR A2.1 Punkt 5.1 (2),
sowie sichere-schule.de, Punkt Fenster, Stand 07.01.2026

Festverglasung ohne Anforderung
an Bruchsicherheit, da Brüstung
80cm / 20cm vorhanden.

Öffnungsflügel:
Kipp-vor-Dreh,
Drehfunktion abschließbar
Verglasung bruchsicher

Öffnungsflügel:
Kipp-vor-Dreh,
Drehfunktion abschließbar
Verglasung bruchsicher

+1,30

+1,50
Griffhöhe:
keine Anforderungen
aus der DIN 18040-1
ableitbar

Griffhöhe:
keine Anforderungen
aus der DIN 18040-1
ableitbar

bruchsicher bruchsicher bruchsicher

Es ist §10 der DGUV-Vorschrift 81 zu beachten:

Fenster müssen so gestaltet sein, dass sie beim Öffnen und Schließen
sowie in geöffnetem Zustand Schülerinnen und Schüler nicht gefährden.
Zu §10 Abs. 2:
Dies wird erreicht z.B. durch
• gegen Herabfallen gesicherte Kipp- und Schwingflügel,
• Öffnungsbegrenzung bei Schwingflügeln,
• Sperrsicherung an Dreh-Kipp-Beschlägen,
• Vorrichtungen an Schiebefenstern, durch die der Schließvorgang so
abgebremst wird, dass Personen nicht eingeklemmt werden können.
Die vollständige Lüftungsfunktion muss jedoch bei Bedarf hergestellt
werden können.
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Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
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RH
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Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!

Hinweise Detailplanung
Es ist zwingend ein Abgleich von Detail- und Werkplanung vorzunehmen. Durch Regel- oder Spezialdetails erläuterte
Bereiche sind generell gemäß Detaillierung auszuführen, die Werkplanung 1:50 hat abstrahierenden Charakter.
Die Detailplanung hat generell einen exemplarischen Charakter, die konkreten Aufbauten und Verschneidungen sind mit
der Werkplanung im Maßstab 1:50 abzugleichen.
Hinweise im Werkplan auf vorhandene Detaillierungen dienen der Vereinfachung, haben aber keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche Fügungen durch Detailplanung erarbeitet werden müssen,
die auch im Auftrag des Unternehmers liegen kann.
Fehlende Detailabstimmung ist vor Arbeitsbeginn mit dem Architekten und der Bauleitung zu bereinigen.

Türen und Fenster - Wärme- und Schallschutz
Stand LP4, Wärmeschutznachweis, vom 18.10.2024
Ergänzung gem. Mail vom 20.10.2025

Alle Fenster erhalten  ein Uw -Wert von 0,82 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,48 
mit Ausnahme im Bereich ,,Mensa'':
- für die Fenster an der Nordfassade des Mensas muss der g-Wert = 0,37 eingehalten werden 
- die Lamellenfenster erhalten ein U w -Wert von 1,25 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,60
- Außentüren erhalten einen U w -Wert von 1,3
- das F60-Fenster hat einen U w -Wert von 1,3
Sonnenschutzvorrichtung
Klassenzimmer und  Außenliegende Verschattung: Raffstore Lamellenstellung 45°
Gruppenräume
Bereich Mensa ohne außenliegende Verschattung
Lernbereiche, Flure Garderobe
ohne außenliegende Verschattung
Schallschutz
Gem. Bericht Nr. LB18808.1/01 vom 05.12.2024, Punkt 6.2 Luftschalldämmung von Außenbauteilen gem. 4109:
Alle Fenster sind mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von erf. Rw = 30dB vorzusehen. Die Anforderung ist für
Erschließungsbereiche nicht normativ begründet, wird jedoch empfohlen und damit planerisch gefordert.

Türen und Fenster
Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
Allgemein, aber insbesondere bei Aluminiumelementen: Unterschreitet das Dornmaß 55mm
(gemäß DIN 18360 VOB – Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleitungen – Metallbauarbeiten)
oder der Abstand Drücker – Türrahmen 40mm (gem. Abb. 21, DGUV 208-022 [09/2017]) so sind Rahmentürdrücker mit
Kröpfung aus der angegebenen Serie zu verwenden. Andernfalls ist der Standardtürdrücker zu verwenden.
Für die Öffnung aller relevanten Türen ist DIN18040-1 anzuwenden:
Bedienungskräfte und -momente nach Klasse 3 der DIN EN 12217:2005-05. 
Glas muss bis zu einer Höhe von 2.00m über OKFF bruchsicher (ESG oder VSG) ausgeführt werden, sofern keine
ausreichenden Umwehrungen vorliegen. Gem. sichere-schule.de, "Verglasungen" (Stand 13.10.2025) ist eine ausreichende
Umwehrung auch eine 80cm hohe, 20cm tiefe Brüstung. Öffnungsflügel, die in den Raum ragen, immer in VSG.
Für sämtliche Türen, insbesondere aber für Eingangstüren, ist unter Angabe des zulässigen Fabrikates nachzuweisen,
dass ein Klemmschutz nachgerüstet werden könnte, ohne dass die geforderten Prüfzeugnisse und Zulassungen der
Türen ihre Gültigkeit verlieren (bspw. Brandschutz). Da durch die DGUV 102-601 Branche Schule [08/2019] kein
Klemmschutz gefordert wird, sind die Türen so auszulegen, dass DGUV 102-602 Branche Kindertagesstätte [07/2019]
äquivalent eingehalten werden würde. Nur Nachweis der Nachrüstbarkeit notwendig:
Aktuell keine Ausführung des Klemmschutzes!
Alle Fenster, soweit nicht explizit anders angegeben, mit Kipp-vor-Dreh-Beschlägen und abschließbarer Rosette,
die einen Freilauf bis zur Kipp-Stellung ermöglicht.
Alle Kippfenster müssen ausreichend gegen Herabfallen gesichert sein.
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